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Zu lhrer Sicherheit
o NiemaLs mit dem ZieLfernrohr in die Sonne b[icken! Das führt zu

einer Verletzung lhrer Augen! Bitte schützen Sie auch lhr ZieLfern-
rohr vor unnötiger SonneneinstrahLung.

. Achten Sie auf den vorgegebenen Augenabstand bei einem auf der
Waffe montierten ZieLfernrohr.

. Reparaturen dürfen nur von KAHLES durchgeführt werden, an-
sonsten erlöschen aLI.e GarantieansprÜche.

Atlgemeine lnformationen
. KAHLES ZieLfernrohre sind durch die Kompaktbauweise, die Ver-
wendung von hochwertigen Dichtelementen, sowie die Stickstoff-
befü[[ung für a[e übLichen Einsatzgebiete vo[L gerüstet.

r Um das perfekte ZusammenspieI zwischen Zielfernrohr und Waffe

zu gewährteisten, beauftragen Sie bitte immer eine Fachwerkstatt
mit der Montage. Das ZieLfernrohr muss zentrisch montiert werden.
Die Schrauben von verwendeten Montagen dürfen nur mit max.

240 N/cm fixiert werden. Werksseitig befindet sich das Absehen in
der mechanischen MitteLstetlung.

oVor Beginn der Montage können Sie die korrekte Lage des Abse-
hens überprüfen. Dazu schrauben Sie bitte den Schraubdeckell3]
der Höhen- und Seitenverstettung ab. Drehen Sie die Höhen-t4l
bzw. SeitenverstettungtSi in PfeiLrichtung bis zum Ansch[ag. An-
sch[ießend drehen Sie die Höhen-[4] bzw. SeitenversteLLung[5] gegen
die Pfeilrichtung wieder bis zum Ansch[ag und zähLen Sie dabei die

K[icks. Halbieren Sie die Anzah[ der Klicks und Sie erhaLten die

exakte mechanische MitteLstettung.

. Unsere Zietfernrohre sind durch die Verwendung hochwertiger
Dichtetemente und durch die kontroLLierte Verarbeitung bis zu einem
Druck von 0,4 bar oder 4 m Wassertiefe dicht. Die Dichtheit ist auch
bei abgeschraubter ELevationsabdeckungt3) gewährleistet. Achten
Sie auf eine sorgsame BehandIung lhres Zielfernrohres gerade im
Bereich der Verstellungen und schützen Sie es vor Stößen und

schädLichen Außeneinwirkungen.
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Justierung
r Wenn die Treffpunkttage vom Zietpunkt abweicht, kann dies durch
die Höhen-t4l bzw Seitenverste[Lung[5) des Zietfernrohrs sehr ein-
fach und präzise korrigiert werden. Dabei bl.eibt der MitteIpunkt der
ZieLmarke gegenüber dem Sehfetdrand immer im Zentrum. Zur
Justierung schrauben Sie bitte die Elevationsabdeckung(31 der
Höhen-t/*l und SeitenversteLtung[5] ab.

Die Korrektur beim Tiefschuss

o Drehen Sie die HöhenversteL-
Lung(41 in Pfeitrichtung.

Die Korrektur beim Hochschuss

. Drehen Sie die HöhenversteL-
[ung{41 gegen die Pfeilrichtung.

Die Korrektur beim Linksschuss
. Drehen Sie die SeitenversteL-
Lungt5) in Pfei[richtung.

Die Korrektur beim Rechtsschuss

. Drehen Sie die Seitenverstet-
Lung[5) gegen die PfeiLrichtung.

@m
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o Die Treffpunktkorrektur je Ktick entnehmen Sie bitte der
Beschriftung an der Höhen-[4) bzw. Seitenverstettung[5) lhres
ZieLfern roh res.



o Der AusLieferungszustand der KAHLES ZieLfernrohre ist immer mit
dem Absehen in der Mittelste[Lung. Das Absehen bteibt bei aLLen Ver-
ste[Lungen immer im Zentrum des Bi[des.

. Um mit Waffe und Zielfernrohr die optima[e Treffsicherheit zu
erreichen, ist eine fachgerechte Montage erfordertich.

Die Nutlpunktiustierung
r Nachdem Sie das ZieLfernrohr zur Waffe justiert
haben, können Sie nun diese GrundeinsteLLung fest-
halten.

. Die entsprechende Skata befindet sich jewei[s an
der lndexscheibe[4.'] I der Höhen-[4] bzw. Seitenverstettung(5).

1. Lösen Sie zuerst die KLemmschraube[6) gegen den Uhrzeigersinn.

2. Bringen Sie dann den Nuttpunkt der Skata durch Drehen der
lndexscheibe[4.1-5.'1] mit dem lndexpunkt auf dem Zielfernrohr
zur Deckung.

3. Fixieren Sie die KLemmschraube[6] im Uhrzeigersinn. lhre indivi-
due[[e Zietpunkteinste[Lung ist nun präzise a[s Nutlpunkt justiert.

Scharfste[[ung
o Durch Drehen des Dioptrienausgleichsl1)
kann Fehtsichtigkeit ausgeglichen werden.
Sie erhalten ein optimaI scharfes BiLd

ohne BriL[e. Eine BriLLe ist innerhatb des
gesamten SteLlbereiches von +2 bis -3,5
Dioptrien nicht erforderlich Iausgenom-
men bei Astigmatismusl-

Verg rößerungswechsel
o Durch Drehen des Vergrößerungs-SteLtrings[2) können Sie die
gewü nschte Vergrößeru n g stuf en los ei nste[[en- D ie Hau ptvergröße-
rungsstufen sind am Vergrößerungs-Stettring[2) markiert.
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Das Absehen in der 2. Bitdeiele_lgt4e&]-ldelctcl

e Bei Anderung der Vergrößerung bteibt das Absehen gteich groß -
es wird zwar die Größe des Bitdes, aber nicht die des Absehens ver-
ändert. Selbst bei hohen Vergrößerungen wird nur wenig vom Zie[
verdeckt. Ein Schätzen der Entfernung mit Hitfe des Absehens ist
nur bedingt mögtich.

ParaItaxe

o lhr Zietfernrohr ist auf eine ZieLentfernung von 100 m paraLLaxfrei

abgestimmt. Das bedeutet, dass sich bei einer Entfernung von 1 00 m
das BiLd des Zietobjekts und das Bil.d des Absehens exakt in einer
Ebene befinden.

o Berücksichtigen Sie:
Bei Schüssen unter oder über'100 m achten Sie darauf, mög[ichst
mittig durch das Zielfernrohr zu bLicken. Dadurch können Treff-
pun ktverla geru ngen d u rch Pa ra[[axenf eh I'er vermieden werden.

Bedienung der Absehensbeleuchtung

. Passen Sie zunächst die lntensität der Abse-
hensbe[euchtung den jeweitigen Lichtverhätt-
nissen an. Dazu drehen Sie den Beleuchtungs-
turm[7] vom NuLLpunkt im Uhrzeigersinn bis zu
der Stufe, in der das Absehen für die umge-
bende Lichtsituation ausreichend ist.

r Wird in einem Zeitraum von 4 Stunden keine HetLigkeitsversteL[ung
durchgeführt, schattet sich die Absehensbeleuchtung automatisch ab.

. Durch aus und wieder einschalten wird die Absehensbeleuchtung
wieder aktiviert.
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a uto matictig ht

o Die Beleuchtung erkennt im 0N-Modus, ob sich das Zielfernrohr in
einer Schussposition befindet oder nicht. Ein Neigungssensor misst
dabei die diversen Winketlagen des Gerätes und gibt diese lnforma-
tionen an die BeLeuchtungseinheit weiter.
I Das Glas bLeibt bei horizontater Schussposition und einem WinkeI
von 0-45 Grad [auf- und abwärts] eingeschalten. Von 45-75 Grad
b[eibt das ZF für 2 Minuten eingeschalten. Ab einer Neigung von
über 75 Grad schaLtet sich das Licht aus. Dies gil.t in g[eicherWeise
bei einem Verkantungswinkel von 75 Grad.
rSofern das Zietfernrohr in Schussposition abgetegt wird und in
bewegungstosem Zustand [änger ats zwei Minuten verharrt, schaltet
sich die Beleuchtung ebenfatts ab und wartet im Standby Modus auf
den nächsten Einsatz. Eine kteine Bewegung genügt und die
Beleuchtung ist in einem Sekundenbruchteil wieder aktiv und zwar
in der zuletzt eingestellten Leuchtintensität.
o Bei Batterieschwäche beginnt das Absehen 3 maI aLte 6 Sekunden
zu b[inken. lverbLeibende Restzeit: ca. 2 Stunden)
o Um die .,automaticlight"Funktion zu deaktivieren wurde ein zu-
sätzliches Feature eingebaut, womit sich der Beteuchtungsmodus
auf einfache Art und Weise ändern Lässt.

o HaLten Sie das Zietfernrohr in waagerechter Position. Drehen sie
die Waffe mit dem Zielfernrohr um 180o, bis sich dieses unterha[b
der Waffe befindet. Waffe und Zielfernrohr befinden sich nach wie
vor in waagerechter Position.
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. Drehen Sie den ausgeschaLteten Be[euchtungsturm[7] einmaI
bis zum Anschtag ein und wieder zurück. Nun ist die.,auto-
maticIight"Beteuchtung deaktiviert.
o Was ist das Ergebnis? Kein automatisches AbschaLten der
Beteuchtung außer bei mehr aLs 2minütiger Bewegungslosigkeit
der Waffe/ZF. At[e anderen Funktionen b[eiben unverändert
{2. B. Ein/Ausschatten, Leuchtintensität erhöhen/reduzierenl
rWie kann ich den ,,automaticlight"Modus wieder aktivieren? Wie-
derholen Sie den gesamten Vorgang.

Wechsetn der Batterie
o Absehensbeteuchtung ausschaLten.

o Schrauben Sie bitte den BatteriedeckeL[9] mit
einer Münze gegen den Uhrzeigersinn ab.

o Entfernen Sie die alte Batterie.

o Beim Einsetzen der neuen Batterie [Typ CR 2032] beachten Sie,
dass die mit ,,+" gekennzeichnete Seite nach oben zeigt.

. Setzen Sie den BatteriedeckeIt9] ein und drehen Sie ihn anschLie-
ßend im Uhrzeigersinn hinein.

Batterien 5\ry1
r Batterien dürfen nicht im HausmüLL entsorgt werden, I l\7f I

sondern Sie sind zur Rückgabe gebrauchter Batterien 
lr,{\ igesetzLich verpflichtet. Sie können die Batterien nacl

Gebrauch in unmittelbarer Nähe [2. B. im Handel oder in

kommuna[en SammelsteLLen) unentgeLttich zurückgeben. Batterien
sind mit einer durchgekreuzten Mülltonne sowie dem chemischen
Symbot des Schadstoffes bezeichnet, nämtich ,.Cd" ftir Cadmium,
.,Hg" für QuecksiIber und ,,Pb" für Btei. Schützen Sie mit uns unsere
Natur vor umweltschädl'ichen Betastungen.
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Ersatzbatterie-Behälter auf setzen

Standard-Zubehör
oSchutzdeckell12l schützen 0kuLar und 0bjektiv vor Verschmut-
zu ng.

o Reinigungstuch

Reinigungstuch

. Mit dem SpeziaLtuch aus Mikrofasern können Sie selbst empf ind-
Iichste G[asf[ächen reinigen. Es ist geeignet für 0bjektive, 0ku[are
und Britten.

e Bitte halten .Sie das Reinigungstuch sauber, da Verunreinigungen
die Linsenoberftäche beschädigen können. lst das Tuch ver-
schmutzt, können Sie es in handwarmer Seifenlauge waschen und
an der Luft trocknen lassen.

.Verwenden Sie es bitte ausschtießtich zur Reinigung von GLas-
fLächen !

10

o§



Reinigung

o Wir haben a[Le Etemente und 0berflächen so ausgetegt, dass sie
pflegeLeicht sind.

. OILPHOBIC
Durch die Antihaftwirkung der 0lLPHOBlC Außenoberflächenbe-
schichtung wird das Reinigen von 0bjektiv- und 0kutarlinsen erheb-
[ich erleichtert, vor aLLem von eingetrockneten mineralischen RÜck-

ständen [2.8. Wasserflecken von BeschLag), lnsektenschutzmitteLn
und Baumharz.

o Um die optische BriILanz lhres ZieLfernrohres dauerhaft zu

gewährteisten, sottten Sie die GLasoberftächen schmutz-, öt- und

fettfrei halten. Zur Reinigung der 0ptik entfernen Sie zuerst gröbere

PartikeI mit einem 0ptikpinsel.. Zur nachfo[genden gründtichen Rei-
nigung empfiehtt sich Leichtes Anhauchen und Reinigung mit dem
Reinigungstuch.

r Die Metatlteite pflegen Sie am besten mit einem weichen, saube-
ren Putztuch.

Aufbewahrung
e Sie so[[ten lhr ZieLfernrohr an einem gut gelüfteten, trockenen und

dunklen 0rt aufbewahren.

. lst das Zietfernrohr nass, muss es vorhe!- getrocknet werden.

Symbotfoto und technische Daten auf Seite 62-63
lrrtilmer und Druckfehter vorbehatten.
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Technische Daten/Technicat Data/Dati Tecnici /
Caracteristiqu6s Techniques/ Datos Tdcnicos/
TexHuqec«ue xapa«repucruru (mm)

Vergrößerong/Magnif ication/lngrandimenti/
6.ossissement/Aumentos/yBsrceHre

§.lin i
1-5

tiei)a i
2,t\-12

ii 15i

1-6

Objektivdurchmesser/Obj. Lens diameter/
Diametrc lenti obiettivo/Diamätre de l'irbjectif/
Diametrc de tas lentes del obietivo/A{aM*p o6beKrrBa

24 56 24

Sehfetd/Fietd of view/Campo di visuate/Champs de vision/
Campo de visi6n/Ilore apenur

1 6,5 - 3,3 r,2,3 - 6,?

Austri$spupittelExit pupil/Diametro d'uscita detta pupitta/
Pupilte de sortie/Satida de pupita/86rxoABoü 3pa-o(

9,6-4,4 9.6 - L.7 9.6-t

Augenabstand/Eye relief/Distanza detta pupitta dat[ ocutare/
Distance eiUocutaire/Distancia det ojo at ocutar/
PacsorHxe or rra3a Ao oKvrnpa

95 95 95

Dioptrienausgleich / Diopter compensati6n /
Compensahone oiottr ie/Rägtage de dropkies/
Compensacidn dioDtrica/Äuon rprqecxas rounescaqra

+21-3.i +?/-3.5 +21-3,5

DämrerurgsTahl /Twitight factor/Valore crepuscolare/
lnoicec16pusculaire/irdicecrepuscuta./CyuepecHoeeoüo oN

3.1-11 ?.6 -25,9 2.8- 12

Treffpunktkorr/Klick/lmpact pt. core per click/Correzione punto
impatto perctick/lmpact pt. corn 1 click =/Cärdcci6n det impacto
poa cada ctic/l-leHa uerqxa MexaBx3Ma ßBoAa nonpa6o(

15 IO 15

max. Versteltweg/Elevation^Vindage Adj. Range/
Regotazione max. verticate/taterate/Plage de 169tage tatdrale
etverticaie/Rango de ajuste mäximo en Attura/Deriva/
Aüana3oB RBoÄa nonpaBoK Fo Beprükarx ff ropu3oHTank

22 t9 2.1

Diamötre du tube/Diämetrc det tubo/Ara{n p uearpanbHo, rpy6(x 30 30 30

Länge/Lengln/LJnghezza/Longueur/Longitud/4nrsa 278 361 276

Gew;chl Be lveß. L, LSI 410 689 t+80

Gewicht/Weight/Peso/Poids/Peso/Bec lVers. Rl L9n 709

jalyeslsi
cri lsi/!:e

ia /yeslsl
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